
sedasttie Unten nach dem 
Its-O sie-Ums 

Um Away ws 
Die UnionMc vetksuft Tickets u ein-I 

san für Ue ehrt plans von mitten 
m Marias, Nest-ita, Col-mid- und Utah 
ukcch Rawliss, Wyo. Die Tage, an welchen 
Tcckets verkequ werden, find der lste und Zu 

Dienste im Mai, Juni, Juli, Auf-, Sept» 
Ott. un Nov. Sange Lmie täg ich ausg. 
Connta S jeden Weg zwischen Rawling und 
Grund c..ncampment. 

Für nähere Einzelheiten wende man sich an 

H. L. McM ea n s, Agl. 

IM- seim kömmt Use-II nicht »Ja-see »in- 

Im. Ei verdirbt ihren Schlaf. Ihr käm-I Ghin-U 
trinken woauzhr most uns Musen wie em Murmel- 

txur. Denn nia-()fkimulinnichl; ec- ekhntm unt 

j ctig2. Und doch sieht es aus und schmeckt wie der dem 

lasse-. Für gewisse Personen, Junge Leute und Kindes 
istctslaso der periekte Dem-L sue keinan ikkmm 

gkgcsttlld Holt heute tm Pack-: von Nun-m »Er-Hi 

ersucht es anstatt Ins-see. 15 und Asc- 

MADE-H 

“MINT” 
bat das größte Lager von 

JthiSkieS,Weinen 
—und—— 

Tiquörcn 
in Grund Island und thut Jhr gut tm- 

ran, Euren Bedarf hier einzukaufen. 
Wie bekannt, sind alle Preise jetzt ac- 

siiegen, da aber Julius Gündel einen 

sehr großen Vorrath Wzk 
ren früher einkaufte, verkauft er an seine 
Kunden immer alten, popula- nnch zu den 

welcher Bortheil ten Preisen, gewiß Jeden ein- 

leuchten muß. 

Stand Island und Dummste-Busc- 
Dler an sen-b 

Votzüglichen Bauch! 
EDFarmeiz holt lsiimi Bedarf an 

Whisky für die Ernteieii in der »Mint« 
wo Jhr reell bedient werdet. « 

isiiiiiiwnaod 
Feine Weine, Whiskies, 
Liquöre und Cis-irren 

Agentur für das berühmte 

s hrt Milwaulee Bier, 
c Itz en gros und eii detail. 

Näuttiaqe für »lis; und Flajchcns 
hier von Nah und »ein werden pünktlich 
Ursgeführt und Ablieferung in der Stadt 
nach irgend welchem Platz geschieht lo- 

ßenfrei. Kommt und besucht uns. 

Telephon Ro. ils 

107 cfi 3te Straße, Grund solt-d 

Das Familien- Alhmu 

-fs’- 

snllte nur rnit den besten Photographien 
gefüllt sein, die besten find zu jeder Zeit 
die billigsten. DerZweck ist total verseh1t, 
sernen Verwandten, und Freunden, Pho- 
tographien zu senden, wenn Leute welche 
Sie jeden Tag sehen, nicht errathen kön- 
nen, daß das Bild Ihr Portrait sein soll. 
Unsere Photographien haben des Ge- 
präge der Großstndt, und können mit 
Zuversicht den Arbeiten der Hosphoto- 
graphen Deutschlands zur Seite gestellt 
werden. Rücksichtlich unserer mäßcgen 
Preisen späte Niemand im Zweifel sein, 
m er sieh photographieren lassen soll 
Ein Bkick ans unsere Ansstellungsbilder 
Ists Jedem sofort die Uebetzeuzimg ab- 
sesenneiy saß Osiges nur richtig ist. 

Geschenk 
J. LESCHINSKY, 

Photograph. 

IEUSIISEII’8 MGrocery, 
«- smie, seien am Qui-. 

s;2·,:;7;» besten Gmeries 
an Hemd. 

Ists-r sind besonders datan auf- 
merksam gemacht, daß der höchs- 
Mficn für Butter nnd Eier be- 
zahlt nied. 39 

sen-; m cauominrmäi 
Um den Bruch von Eiern 

heim Lichts zu vermeiden, maß man 

sie var dem Einlegen in das heiße 
Wasser erfi durch Uebergießen von nur 
warmem Wasser ein paar Selnnden 
lang temperiren. 

Dunkeldlaue Leinenkleii 
der lassen sich sehr gut waschen, nur 

erhalten isie durch die Anwendung von 

Stärke e n unansehnliches Aussehen. 
Matt Verwende zu diesem Zwecke Rog- 
genmehlbrei, der mit warmem Wasser 
im Verhältniß Zur Menge der zu star- 
kenden Sachen verdünnt wird. Die 
Behandlung ist im Uebrigen ganz wie 
dei Stürlewiische, und werden die Klei- 
deran der linken Seite gebugeit, 
wovon sie ein wie neues Aussehen er- 

halten. 
Die Verdaulichkeit des 

Rindfleisches in verschiede- 
nen Zubereitungen. Eine lin- 
tersuchnngsreihe iider die Ausnutzung 
des Rindfleischee in seinen verschiede- 
nen Zudereitnngen durch den menich- 
lichen Berdauungeapvarat hat K. For- 
fter in der Kaiser Wilhelms-9ltadeiiiie 
in Berlin ausgeführt Die Aus- 
nutzung ist überhaupt gut, am besten 
die des Rauchfleischee lächinienL dann 
folgt Braten, dann Sirenen-Krisen mit 

siedendem Wasser angesetzt, so daß im 
sofort eine gerannene Kruste bildet ::.-: 
das Innere mehr gediimnfr rrikd, d.-.:-.n 
rohes Fleisch, Pöieifieiich. gewinn-J 
Fleisch und schließlich Supnenileiich 
mit kaltem Wasser angesetzt. 

Hollenders lFliederis 
Suspe. Matt thut die frischen Hol- 
landerdeeren, welche gut reis, von den 
Stielen gepflückt und gewaschen sein 
müssen, in einen irdenen Tons (nieht 
eisernen, weil sanft die Suppe eine 
bläuliche Farbe erhölt), gießt reichlich 
Wasser daraus, thut etwas ganzen 
Zimmetttnd Cittanenfchale hinzu und 
läßt die Becken eine halbe Stunde 
kochen, dann streicht man sie durch esin 
Sieb, thut das Durchgestrichene wieder 
in den Tapf, siigt etwas Wasser-, wei- 
ßen Wein, Zucker, ein wenig Salz nnd 
etwas Butter hinzu, laßt die Sappe; 
lachen, mifcht ein wenig in kaltem : 

Wasser aufgelöftes Kartafsclmehl hin- 
zu, nimmt sie daraus sofort nam Feuer 
und richtet sie über gertistelen Semmels 
winseln an. 

Obftflecke aus weißer 
Wäsche. Welche Hausfrau hätte nicht 
schon Kirsch- oder Heideldeerslecke n. i. 
w. ans ihrer Tischwasche bemerkt und 
in dem Bewußtsein, daß diese nur 

schwer zu beseitigen find, sich darüber 
geärgert. Alles Neinigen mit Laugen 
und Adlochungen hilft da nichts-das 
einzige, schnellen Erfolg verbiirgende 
Verfahren zur Beseitigung solch· arger- 
licher Obstslecke ist ein Bleichen der 
Farbe derselben rnit Eau de saoelle, 
einer chlaralhaltigen Flüssigkeit, die 
man in jeder Apotheke bekommt. Man 
gießt einen Theil davon in einen 
Unterteller, thut heißes thsser hinzu 
und legt die befleckte Stelle dea 
Wäschestiickes hinein. Verschwindet der 
Flecken nicht bald, sa muß nach etwas 
Eau de Javelle hinzugethan werden. 
Auf alle Fälle ist eine tiichtige, mehr- 
malige Nachspiilung in reinem Wasier 
erforderlich, weil sonst das Gewebe 
leiden winde. 

» Lbstknchett, der sich togelatt 
frisch erholt Drei große Eier, dmi 
scier schwer Ieittgesiedtet zucken Itt t 
tEter schwer JieiIt, ein Ei Ichtver sitt-ist- i 

EButtetn Eigelb und Hader werdens 
ettte viettel Stunde long tttchtig ge- 
riItItt, dorotti der Echttee der Eier dozttx 

.gegebcn, statt weiter gerttltrt, bis Vers 
Teig nacht-r dick Ist. Dann ttird long-; 

Esom das Mehld rIIttter qutebt, ttt .d1 
I zuletzt die IerIch zene Butter hinein 
gerührt. Die Butter darf nicht meier 
heiß sein. :Iittn stIllt matt dIe Masse 
itI eine tnit Butter gestrichene und gut 
ouegestrettte Springst-Inn belegt den« 

Teig mich Ie noch der Jotireetein 
mit Kirschen, Ztvetichett oder saftigen- 
Avfelirtmitzett Und backt dte Tot-te bei 
mitßtger wire schon goltbtotttt Der 
Teig III so leicht, daß das-! Ltit wolI 
rend dee Backenø darin versinkt und III 

Folge dessen sehr schntockhoft bleibt. 
Die Totte sollte erst ottt folgenden 
Tag gegessen werden, da sich dann der 
Saft der Früchte dem ganzen Teig 
mitgetheilt haben wird. 

Prattiscite Winke für den 
Gesltigeleittkauf. Jungen Hatte- 
Iniittern pflegt der Einian des verschie- : 
denen Geflügete manche Verlegenheitj 
und oftmoligett ,.Reinfoll« onf alte F 
Thiere tm Stelle ftmger Exemplote Iu ; 
bereiten, so daß eInI e kurze Winke ftIe s 

den tizzefliigeleitttitttfg wohl angebracht I 
erscheinen. Wo es irgend angeht, solltet 
die fausfrott leitendes Geflügel kau- I sen te kann dann sicher sein, gesunde Thiere ztt erhalten, weiht-end es bei IIeii 
fchlochtetem Geflügel gar nicht zu den- 
onogeschtosserten Dingen gehört, daß. 
onch on Krankheit einseganqeue Thiere 
in den Hatt-del scheucht verteu, denen 
die Schlacht-Ieise noch dein Tode bet- 

thse seist Einkauf leben- 

Ægcsetuest e die do me dor- 
stehn seitw- Wissens-i- zagt-- I- 

»Ist-. Messe-seie- II II · - w 
leihst isd M der sum 

I web Meiste-Inst f Im; mit M Wut-. s III 
Wut ist-resu- Wust werden« II It sie nicht-W met o 

mfcete Mk 
J-— 

kaut ntnI weiß nnd M siei O uns 
ewig lein; zeigt der Oel-ne leine 
anweise, die Haut dagegen ein bläu- 

iches Aussehen und eine schleimige 
Beschaffenheit, so sollte tell-it bei bil- 
llgstetn Preise, ver bei solchen Thieren 
meist als Köder gebraucht wird, keine 

tthrnn iolctf Geflügel laufen-—- 
ttßer nnf die Kennzeichen der Gefunk- 

heitrnttß die Hauemutter auch Rück 
ficht auf due Alter der Thiere nehmen ; 
junges Geflügel ist gebraten, mittel- 
altes gewinnen altes aber gelacht zu- 

,znbereiten.——Sichere Kennzeichen der 
isngend der Thiere sind leichteinzn 
—biegende Brustlnochen, Zartheit nnd 
Weiße der Haut, Schlankheit ds- 

iKörpertIaue und heller Schnabel, lot-: 
Ylielle Beinlmut. Alte Thiere-nur t: ;· 

Pater macht eine Ausnahme-dienen 
Zimmer eine dunkle nnd sehr hart-«- 
iOornhaut an den Beinen. Bei der; 
ifetten Geflügel. wie Ente und(55a:1o, 
Ziff vor Allem die Zartheit ver Brust 
zhaut ein sicheres Kennzeichen; gelinni 
«ee ohne Echwierigleit, einen Stett 

jundellnopi durch die Brnftyqut m 
drücken, so kann man ihrer Jugend Hicher sein. Bei Kenntniß die er ein- 
Zfachen Kennzeichen diitfte es gewissen- 
Elosen Händlern schwer werden, schlechte 
iWaare an die Käuierin zu bringen. 

E Sommerschnitt der Bee« 
Irenstriincher. Jetzt denken wir auch 

l on den Schnitt der Beerenodstpslonzen. 
; Er bezweckt, den Sträuchern eine schone 
; Form zu geden, und alle Theile gleich- 
Hrniißig zur Entwickelung zu dringen, so 
Idaß die Pflanzen nicht allein gesund 
»und lriistig bleiben, sondern ottch viele 
süße und wohlschnteckende Früchte tra- 
gen. Er wird zweimal im Jahre que- 
gesiihrt: inr Sommer sofort nach der 
Ernte, also ungefähr dio in den August 
hinein, und im Winter, so lange der 
Boden noch gefroren ist. Durch den 
Sommerschnitt werden dei Johannisk- 
und Stocheldeeren olle sich kreuienden 
Zweige oder Beste, sowie die Wurzel- 
ouoliiuser entfernt und die Jahreos 
triede (quutortige Triebe) unt ein 
Drittel ihrer Länge eingeliirzt. Bei 
den Himbeeren und Bromdeeren de- 
steht der Eommerichnitt (Schnitt nach 
der Ernte) im vollständigen Entfernen 
der til-getragenen Ruthen (solche, die 
schon Früchte getragen hoben) und im 
theilweisen Auelichten der schwächeren 
Jahreotriebe, so daß nnr die stärkeren 
stehen bleiben. Der Winterschnitt ist 
nur eine Ergänzung des Sommerschntrs 
Les. 

Neugevslonzte Obstbäumr. 
Vielsach begegnet man neugepslonzten 
Odstdäumen, die itn Frühjahr und 
Sommer diattloo dastehen. Sie zu 
retten ist dann höchste Zeit. Daß ein 

Herrin-nehmen, Anschneiden die auf 
weißes Holz, Einlegen in Wasser, 
nochherigeo Anftreichen mit Auhdnng 
und Lehm, Einbinden mit Stroh oder 
Moos in den meisten Fällen zum Ziele 
führt« ist detonnt. Vielsoch wird fol- 
gendes Verfahren angewendet: Tor 
Stamm der neugepstonzten Bäume 
wird sosort noch dem Setzen mit Stroh 
oder Moos dio on die Kronenzweige 
eingebunden. Ein großes Medizingloo 
wird mit Wasser gestillt, mit einem 
durchdohrten Korl verschlossen und mit 
der Oessnung nach unten in der Krone 
beseitigt, so daß doo herouorinnende 
Wasser die Lrnhiillung stets seucht er- 

hält.« Auch enügt ein Blumentops mit 
sehr enger sessnung zu diesem Zwecke. 
Täglichee Nachsiillen natürlich geboten- 
Nur selten wird ein so dehnndelter 
Baum nicht austreiben. 

Was man nicht tödten foll! 
Den JgeL Er lebt meistens von Mäu- 
ien, kleinen Nagethieken, Erd- Und 
Wegichnecken und Engerlingen, Thie- 
ren, die dem Ackekban schädlich find-—- 
Den Maulwurf. Er verzehrt unabläs- 
sig Engerlinge, Larven, Raupen und 
endete den Ackekbau ichiidigende Jnieis 
ten; keine Spur von Pflanze wurde 
jemals in seinem Magen gefunden-—- 
Die Kente. Eine wahre Gehiisin des 
Lendniannee, jede veinichiet 20 bis Zu 

Jnieiien in einer Stande.-—Tie 
Vögel. Vögel find die einzigen Feinde 
der Insekten Sie find nach diemßen 
Raupentiidtet und Gehilfen sei Acker- 
bcnes wie der Obstzucht.-—Mnrien- 
Weichen. Die find die besten Freunde 
der Feidbanet und Meinen indem sie 
Bintiliiuie auf den Gen-schien in Men- 
qen verzehren. 

um schonen Zalat zn stehen. 
muß der Some auf guten Boden dunn 
ausgesät-r werden. Wenn man alle I 1 

Tage eine kleine Mai-sank davon mache. 
io pat man den ganzen Sommer hin- 
durch jungen Zutun Wenn derselxc 
sieben bis acht Mutter not, muß er re- 
hutsam ausgeht-den und oewflanzt wu- 
den. Dies ges-Mem am besten next 
einem Regen, anderenfalls muß man 

ihn tüchtig begießen, damit er anwächsp 
Um sen Salat recht zart zu ec?alten, muß man den Boden häufig an hacken 
und bei troäenexn Wetter recht oft he- 
gießen. 

Stangenbobnen sann man um 
14 Tcge früher reif haben, wenn man 
die Ranken. sobald sie einige Höhe 
erreicht haben, ieitmäns zieht, was 
m durch Schnitt-e zwischen den Stan- 
seu leicht bewirken kann; die io ge- 

eueu Bohnen sollen e e Ek- 
zt e liefen-, Its Denn eielben 

oben hin taufen läßt 
Gleis-e der Weist-eben an 

Läusen-. Weint-den« Ue II Ge- 
hen, leiden Ist I III 

Tritte-set im sind Mich sin 
indessen Indien das-Ums m ein- 
ssik teil Its-Mc z- sieser. III-I 
ei- smcen m W um Untern 
W oder dergleiden M Milde-. 

f eint-rette passe sum-. 
« .Teddys Teuern-« erhielten lllrzliels 
die frohe Kunde, sich oon Sau Untoaio, 

,Tex., nach Galveston zn begeben, ntn 

Jnach ital-a tiderfiilsrt n wer en. Die 
Trtt pe, welche den o fiziellen Namen 
.Er ted FreiwilligensNegiment« führt, 
wird ans der .Pekle der Antillen« sehr 
lebliafte Reiterftiicklein auszuführen 
haben. Der Kommandenr ded Regi- 
mentd ist bekanntlich Oberst Tr. Wood, 
ein Mann, der sich bereits durch seine 
kühnen JndianersKatnpagnen einen 
Ehrenplatz unter den bekannten Mitt- 
tilrd des Landes erworben. Ihm ist ed 
n verdanken, daßsdie grimme alte 
iothhaut Geronimo gefangen wurde, 

nnd der Weiten wurde von ihm von 
dem grausamen, wilden »Avache-Kid« 
befrei-. Oberstlieutenant Moosevelt, 
dessen Idee die Formirnng des Regi- 
rnentd entsprang und der behufs Ein- 
tritte in dieses von seinem Posten als 
Hilfe-Kriegsschaar zurücktrat, liat 
sich ebenfalls mit seinen Obliegenhei- 
ten schnell vertraut gemacht. An Anbe- 
tracht der Erfahrung des Obersten Dr. 
Wood beniiiigte er sich mit dem zweiten 
Kommandorostein Maior Brodie, der 
das erste Bataillon lommandirt, ist 
ein kühner, unerschrockener Haudegen, welcher den General Crool a S Lientes 
nant auf manchem Jndianerfeldtzug be- 
gleitet dat. Auch die Majorc Dttnn 
nnd Hetsey, die das zweite beziehungs- 
weise dritte Bataillon befehligem 
haben bereits im Feuer gestanden. Die 
Mannichatten des Megiinente setzen 
sich bekanntlich aus zwei ganz verschie- 
denen Thpen von Umerilae jugend- 
frischer Mannettlraft zufammen; den 
einen Theil hat der »milde« Westen, 
den anderen der .zahme« Osten ge- 
lifert. Das Gras lonimt ans New 
Mexico, Arizona, Oklahoma, dem 
JndianeriTerritorinm nnd Texas, nnd 
zwar sind es nicht die aus der sozialen 
Leiter dieser Staaten ani tiefsten 
Stehenden, welche Theadore Noofeoelte 
Werbetranunel gefolgt sind. Die 200 
Mann ftarte Kolonne der Arizonaer 
kann sich zum Beispiel rühmen, daß 
nicht ein Einsiger darunter ist, der 
daheim nicht einen guten Posten oder 
sein Geschäft im Stich gelassen, nni 

sich dem Regirnent anzuschließen. Das 
Vermögen dieser Bnrschen bezissert sich 
schätzungsweise zusammen auf sl,500,- 
000, nnd ihre Kameraden aus den an- 
deren erwähnten Staaten sind genau 
ebenso wenig, wie sie, arine Teufel zu 
nennen. Tie New Yorler »Dndea,« die 
in der Wahl ihrer Eltern sa außer- 
ordentlich vorsichtig gewesen sind, 
waren dei ihrer Ankunft am Sammel- 
platke nicht wenig erstaunt, als sie inne 
wurden, daß die .Cawdons« gerade so 
gut wie sie selbst die Moneten springen 
zu lassen vermochten. 

Als Roofevelts Absicht, ein Regi- 
nient von .Wilden Reitern« zu bilden, 

» 
bekannt wurde, ward er von feinen jun- 

"gen Freunden im Osten mit Gefuchen 
Huni Aufnahme in das Regintent fortn- 
ticls bestürmt. Aue den vielen hundert 
Upplilanten wählte Roofevelt bo. nter 
ihnen befinden fich Woodbnrn ane, 
ein Nachtornine von Jobn Jakob Aftorz 
Harnilton Fifb iunior, der Sproß 
einer alten Anickerbocker - Familie; 
Cralg Woher-sann der bekannte Kotrls 
lonftilirer der New Yorler .400,« fer- 
nerdWilliam Tiffann, Goodrich von 
der Pole-Universität und Andere mehr. 
Mit wenigen Ausnahmen vertragen 
fich die Salonntenfchen autt Gott-am 
niit ben Kindern des .rvilden« Westens 
ganz vorziiglich. Die Heeren haben 
eben Juchojagden mitgemacht und ver- 

stehen etwas vorn Reiten. Jedoch mit 
den dunklen, geheimnisvollen Wegen 
der texanifchen Muftango waren frc 
noch nicht genug vertraut, und ed hoffn- 
ten daher Anfangs totnifche und frir die 
Betheiligten großentlieils «fchmerzs 
llielie Unfiillr. Die Pferde des Regi- 
Etnents waren zwar ntit großer Sorgfalt 
ausgewählt, aber noch ein bischen wild 
nnd scheu. Das ift der Grund weshalb 
manche der New Yorter «Bonb« in den 

ierften Tagen oft ganz unverhofft rnit 
1Mittter Erde in Berührung lamen. 

INietnand bat aber ernstliche Verletzun- 
gen davongetragen 

Tie Bewafinttng den-eitle ist einzig 
in ihrer Att. Statt dea qetvotsnii sen 

Aavalletiesabeis haben »die »wi den 
.Neitet« ais Zeitengewelst das kuba: 
,nische ziukzschwekt, die Litachete, die 
;erstend eine wirksame-te iWaiie und 
Izweitetts auch dazu oetwendbar ist, dae 
Haus Kuba iibetall aititretende dichte 
gllntekhoiz wegzumahen, tttn Rast und 

ZReitet einen Weg ttt bannen. Statt 
»du gewöhnlichen Karat-inm- haben 

»Noch-cito Leute ein tut-see Nepetits 
;geweht, weiches die Eigenschaften dee 
ZKatadinetd tnit denen des Zusamme- 
;Getoehes verbindet. Es ist leicht, hat 
ein Magazin itie sechv Echtisse nnd ist 
ük die te uiiiten Krangrgensew 

tranett eingerichtet. Jeder Mann 
hat seiner einen sechstaufigen Revoivet 
neuester Konstruktion und ein langes 
—Lasso. Die Unifakm det Leute he- 
steht aus einem braunen Dtillichanzug 
mit kurzem Jaifet and Ledetqamaichem 
Daksa ee hatte einen sehe demokra- 
tischen Mein-. Leute, die man in 

Stock und weiser Valibinde mit dem 
hehsanthemam im Last-stach ihtet 

t in den Satans der exilnsivett Ge- 
ellsthafi Ward Mcsllisteei der Dud- 
sttmettopale erblickte, konnte man hier 

M Meu- Uc set We pen- Holz 
tmd Iseede eiegein ehe-. 

Eises Ists-en att haben die 
C tiefem Sie stets n, das ee sich 
m t Infan jedes ais-es einmal nea- 
dets hist-ei des ht, um dort iibee 
das Itivatleden der m ihm beschim- 
tes samilie Bericht ttt erstatten- 

q. 

schau-et 
— 

Die Erdknsel weist etwa WO- 
000 Meilen Mistemiuea auf. 

Bund geboren werden von· 
how-Wo Menschen durchschnittlich 65. 

Für 8100,000,000 E i er 
werden aliiährlich irr Großbritqnnien 
eingeführt 
·Zu»m Tragen des Eherings 

in zeitweise bereits jeder Finger be- 
niist worden. 

Schuhe aus Papyrus wurden 
bei Auggrabusxxzen in Pompeji, Im- 
lien, gefunden. 

»Llanfair Ptongrnole 
lautet der nsontxiingeude Name eines 
Dorfes in Lsalcrx 

Ueber Ums Bewegungen 
können du- Hinwer und Muskeln des 
Menschen votlimxxcm 

; Die Straßen in China sind 
Ein gebaut, daß die Fahrftraße höher 
Hiegt als die Traun-ird. 

ZuEisenbalmichwellenwcri 
Yden in Europa Intirlich 1,000,000 Acker 
Wall-bestand verwandt- 

Jn einer Unze Balletien 
sind tnehr Lebewesen, alo die Bevölke- 
rung der Erde geschätzt wird. 

Von sämmtlichen Straßen 
in Pario find ungefähr ein Dritt- 
theil mit Bäumen verpflanzt. 

Ohne Telephonnehe sindvon 
allen europaischen Staaten nur noch 
die Türkei und Griechenland. 

Schmetterlinge verzehren in 
einem Monat 6000 Mal so viel Nah- 
rung, als ihr Gewicht beträgt- 

Dao Wachsthum der Kinder 
vollzieht sich, wie ein Aeelulapsiinaer 
behauptet, völlig irn Schlafe-· 
In den französischen 

Spinenfabriken finden circa 
200,000 Frauen Beschäftigung. 

Seekii st e hat lskrofrdritannten 2755 
Meilen, Italien 2472 Meilen; dann 
kommen Russland und Frankreich. 

Von neun plötzlichen Todes- 
fä l l en entfallen im Durchschnitt acht 
auf Männer und erst einer auf Frauen. 

An 29,000 Aubikmeilen 
Wasser fließensiihrlich in Form von 
Regen, Schnee u. s. to. auf die Erde 
herab. 

Der Kohlenverbrauch der 
Flotte inel Sam'o ist für das 
erer Kriege-fuhr auf l,000,000 Ton- 
nen veranschlagt. 

Ihre Fingerniigel lassen 
sdelige in Einm, Hinterindiem so 
lang wachsen, daß ihre Hände thatftich- 
lich undeniinbar werden. 

Zaunufosten aus Glas, 500 
an Zahl, sind kiirtlich bei einer Glas- 
fabrik bestellt orden. Die Pfosten 
werden mit Preis til-erzogen. 

Als Geschenk ein Stein- 
fesnfter erhielt jüngst eine fran- 
llsische Kathedralr. Der Stein ift 
idirischer Nephrit, der so durchsichtig 

ist wie Glas-. 
Ueber 10,000,000 ameri- 

kanische Flaggen sind seitdem 
lä. Februar d. Z. verkauft wol-de 
dem Tage, an welchem die .Maine« 
im Hafen von Haoanno in die Luft flog. 

Das til. Counth hat sich kürt- 
lich der Staat New York zugelegt. 
Das neue, trag Geniertmeilen große 
Eounth erhielt den Namen Nasfau und 
wurde von Queene Eounty abgetrennt. 

Thatsiichlich eine loe i ß e 
Stadt ist Eadrz, Spanien, Vorn 
Meere auo fleht man eine weis-e 
Masse, die auf dem Wasser zu schwim- 
men scheint und einem Eioberg ähnlich 
sieht. 

Die grösste Sonnenuhr be- 
findet ficn am Oapion Orde, einem 
großen Vorgedirne, das sich etwa 3000 
Fuß über dent stegaifchen Meer erstreckt· 
Sowie die Sonne den Schatten dieses 
Berges wirft, tierixtnt sie nach und 
nach eine Anzahl nen Inseln, die als 
Scutldeltzeiger ftgui irrtt- 

A
 

Der längtisr L -.1 z; wahrt ttt Ven- 
dan und Brett: ««. : z Instit-un »in 
Stockholm, Zig. ::, ist u- tssz Ztttui 
den tang, in —11-..·.-.:-««n durchschnittlich 
17 Stunden. Jst- 3t. Betastung und 
Tobolsh Ethik-im ist bat lattgste Tag 
its Stunde-In der kunnte stitts Stunden 

tang. In L:’-at...(.:tkt. :’..:.-t-isnrtt, dauert 
der längste Tag tw. «.« Mai bis zum 
LI· Juni, und in Epttzttcrgen wahrt 
er gar itj Monate-. 

Dem Vogeitnord und der sitt-k- 
rtxtttmg gattztt VMt ottuttgctt Mit 
Bundeasenatoe Haar ein wenigstens 
theilweise-s Ende betet-un indun er tm 

Bundesscnat eine Both-He eingevmttt 
hat« welche dctt X mmn tan Liege t 
sedeen oder Vogt-that ist-. u: «t3ut,itnatt .- 
zwecken verbietet. Keimes tl det «.. 
sandt von ein«-m Staat usw sent ande- 
ten and deren Lsettaus In den Teeeitas 
rien untersagt jem. 

Das Lachen vermittelst 
Sonnenwatme ist mit einem 
Ippatate möglich, der von einem 
Manne in Indien erfunden wart-. 
Der Apparat dasteht aaa einem große-« 
mit Restes-spiegeln ausgelegten Heiz- 
kasten, in deren gemeinsame Brenn- 
pantte ein tieinea, auch mit Glas zu 
bedeckeades Kapseegesöß ausgestellt in. 
diess- tann nun, je nachdem man die eatste adea Dampfe zumal-alt am 

chen tast, bequem-F etaast oder nassen werden. Diee Jnschte 
an- aath durch Bisses rang adee 

steinern-s te- Spiesatflaye stets ein- 
sehaiten werden. 

Die gefürchtete 
Schwindfucht 

YOU-nah te Psbledeehm fas- , visit-W Few getn 
IMML ökils 

sitt-II Just 
statt tust isten »Hu-samt IIFM ( Nichts könnte ehrlicher tne tphilnnteopiich 

fein oder den Behaltetenx me kskeudk bein- 
gen als dte L ffetlk Von dsocttnybl 
(-··, von lle lleatl Stteet, New York- 

llebetzettgt daß et ein sicheres Hellmtttel 
gegen Schwtttdincht nnd alle Lan enleldett 
entdeckt hat und tttn dessen großen ktfbes 

« 

letnnt tu machen, sendet er tret deeiFlet ehe-e 
Medntn an jeden Beter des Anzeiger nnd 
HerolvU det mit Brust, kttttköhken Lust 
leiden oder Schwtnblncht behaftet tft. 

Regens hat dtete neue Methode det Arz- 
ttetlttnde« taniende von tehetnbat ltotittttngd- 
loien Fallen ttttnt 

Tek Toltot steht es als seine reltgttile 
Pflicht etn —— eine der Menschheit telnttdtget Ptltchtsp sein ttntehlbates Heilttttttel in schen 
ken. 

peket angeboten, jsi genug ed Ztt empfehlen 
nnd noch tneht tn die völlige Zum-riecht des 
großen lshettttlets det das Anerbieten n m 

Er bat bewiesen. daß dte actjtteht te 
Schwtndiucht ohne Zweifel geheilt werden 
kann. 

lls wird ketn nchlet sent dntitt att tchicken 
—det- Fehler wird sein tm llebetielten des ge 
netöfen Anerbietens ttr bat in seinen ctmc 
tilttntlthen und eukopetttehen Laboratotien 

senkt-life her Erfahrungen Wthetltet ans al- 
len heilen der Welt 

Betsåtttnt ed nicht bts es tn spät tit. AM 
firt T. A Slocnm, M (’ W Pi: te Ztteet, 
NewYotL und wenn Jhrdetn Doktor schtetht, 
gebt Clkpttß Und Poftotfieeqdeefse an nnd 
daß Jhe diesen Artikel tm LAnzeiget nnd He- 
rollt« gelesen habt. 121j 

Tuns-Mississippi und Samt- 
satiosote Instituten-. 

Lmaha,t.Jnnibi-1.Nov IM. 

Sehr tebuziete Roten über die U n i o n 

Po e 1 n e nach Lmaha Mr die Ausftellnn 
Die ansgee eichnete Ansstellung fonue die 

schnelle Zeit et Unton Fauste ma en 
sie znk populären Linie nach Lmaha und er 

Ansstellung. Für Anzeigenoii. Billete und volle Jnfor 
mation wende man sichsn K 

S. r MeMeanS, Agi. 

Markt-Gericht. 

I Draus Island. 
klimmt- Jean .............. 50 
i ter. » ............ 705—20 

om .. .. » geschått ........ 2· 
Bedenken-. ................. III 
Gerne » .............. 25 
Vuchweizen » .................. 

Ifaktotsetm » ............ 30 

Heu per Tonne ............... TM 

) uttet per Md .................. '«' 

Schinten « .................. U. III 
Oper-.- » .................. 

Gier« per T Id. .................. : 
gäb-seh pw I- ................... 4 

weine. pro 100 Ud ...... 's. zu 
S lacht-sieh. » » ...... 2.«’ »Z- Heu-) 
Löcher fette pro Wyd. ............ Cz 

c h t e « g o. 
Wetzen ....................... III-s 
Roggen ....................... 44 

Getfte ................ ...... Tit-L 
aiee ......................... 22 
oen ......................... M T Kartoffeln ...................... Zit— 52 

Butter ........................ lklti 
»Ein ganz fettche ............... 12 
Rübe und Dense: ............... » ..00——4 G 
»Hm-te ....................... 4 Ost-T M) 
S weine, .................... 'B. ist«-sit 05 
cte END-ON 

Höute .......................... Dis-A 
Kalb ........ Nat mic. IN 2 Zic- 

sühe ........................ ·-’.00 si. It) 
Streu ....................... 4. W-— 5. 2 
Kälber ...................... -.50—-(i ng weine .................... 's JU- 

cie ....................... ; III-L W 

könnnee ..................... soc-C 00 

MUAINES SIWTZICY 

Mater? Denk-neun 
III Alle in das Fach ichtagenden 

Arbeiten werden bestens ausgeführt zu 
mäßigen Preisen. Aufträge können ab- 
gegeben werden in der Apotheke von 

Tncker ek- Fatnswotth, tscke von Ufer 
und Locnst Straße. 

JAMES H. FOLEV^ 
Etat-litt 1064. 

l 

JImportirte Weine-, Ti- 
1 

qUöre u. Cigarren.,«,, 
cis-As. senkean 

malerTqåletåPeker. 
Alle in das such fchlogmden Arbeiten 

werden prompt ausgeführt nnd zwar zu 
mäßigen Preises-. 

! —-« 

Bestellungeu hättet man abzugeben bki 
(JEO. BAKTEXiiACH. 

The Davis Machine Go., Ghicaoo. 
' Baby 
Carriages 

126 ntjl.eto 
mM from. 

$3.50 
UP. 

The t hr ape at 
liotiae to thia line 
on earth 

Send Stamp for Spr' 


